
Botschaften im Sternlicht 
Sternhelligkeiten und ihre Bestimmung

ein Projekt für die Oberstufe / obere Mittelstufe  
Lehrgangsnummer: 824587 

Bild: Tll Credner, Sven Kohle



Sternhelligkeiten und ihre Bestimmung

• Einordnung ins Curriculum:
• Sinnesorgane, Logarithmus, Helligkeit (Licht)
• objektiv/subjektiv 
• Messung und Mittelung
• Arbeit mit Diagrammen

• Fächerverknüpfungen wichtig: 
• Bio, Ma, Ph, Info, …

• Projektcharakter / hoher Grad an Eigenaktivität: 
• Helligkeitsbestimmung von Sternen nur mit dem Auge

• Fortführung möglich: 
• Einstieg in Photometrie, selbsttätige Weiterführung von Beobachtungen



 
Mittwoch, 1. Oktober 2008:   Anreise bis 08.45 Uhr 
09.15 Uhr   Begrüßung 
09.30 Uhr  Programmvorstellung 
09.45 Uhr  Gruppenpuzzle: Mit den Sinnesorganen messen 
11.30 Uhr  Teilnehmerbeiträge: Vorstellung der Ergebnisse im Plenum 
12.00 Uhr   Vortrag: Die astronomische Helligkeitsskala  
14.00 Uhr  Vortrag mit Übung: Die Argelandersche Stufenschätzmethode 
16.00 Uhr  Workshop: Argelandersche Stufenschätzung 
20.00 Uhr  Himmelsbeobachtungen mit dem Fernglas:  

Veränderliche Objekte am Sternenhimmel 
 
 
Donnerstag, 2. Oktober 2008:  
08.45 Uhr  Vortrag: Veränderliche Sterne/Auswertung der Lichtkurven  
09.30 Uhr  Workshop: Fertigstellung/Auswertung der Lichtkurven 
11.30 Uhr  Teilnehmerbeiträge: Vorstellung der Workshopergebnisse  
14.00 Uhr   Vortrag: Das Unterrichtsprojekt  
   „Der Pulsationsveränderliche R Cas“ 
14.30 Uhr  Workshop: Projektplanung  
16.00 Uhr   Teilnehmerbeiträge: Vorstellung der Workshopergebnisse  
16.45 Uhr  Abschlussdiskussion 
  
 
 
Essenszeiten 
 
Frühstück:    07.30 – 09.00 Uhr 
Mittagessen:   12.30 Uhr 
Kaffee und Kuchen:  15.00 – 16.00 Uhr im Restaurant 
Abendessen: 18:30 Uhr



MITTWOCHMITTWOCH



Gruppenpuzzle/Workshop: Gruppenpuzzle/Workshop: 
Mit den Sinnesorganen messenMit den Sinnesorganen messen

(9.45 -12.00 Uhr)

Mit den Sinnesorganen messen (Gruppenpuzzle)
Einfache Versuche zur Sinneswahrnehmung (Sehen, Hören, 
Tasten, Wärme empfinden) ermöglichen interdisziplinäres 
Arbeiten und interessante Selbsterfahrungen der Schüler. 

Außerdem kann der Logarithmus „entdeckt“ werden.  
In vier Gruppen werden Versuche zur Sinnesempfindung 

(Tasten, Schmecken, Hören, Sehen) gemacht. Die Beziehung 
zwischen Reiz und Wahrnehmung gilt es jeweils herzustellen. 



Gruppenpuzzle/Workshop: Gruppenpuzzle/Workshop: 
Mit den Sinnesorganen messenMit den Sinnesorganen messen

"Die fünf Sinne" 
(Hans Makart; 1840 - 1884)
(Das Gefühl * Das Gehör * 
Das Gesicht * Der Geruch * 

Der Geschmack)
Bildquelle: zentrales Medienarchiv 

Wikimedia Commons

http://de.wikipedia.org/wiki/Hilfe:Wikimedia_Commons


Gruppenpuzzle/WorkshopGruppenpuzzle/Workshop: : Mit den Sinnesorganen messenMit den Sinnesorganen messen
(9.45 -12.00 Uhr)

ErarbeitungErarbeitung von Wissen zu den 4 verschiedenen Themen in 4 Expertengruppenvon Wissen zu den 4 verschiedenen Themen in 4 Expertengruppen
60 min60 min

I    TastsinnI    Tastsinn
II   GeschmackssinnII   Geschmackssinn
III  HIII  Höörsinnrsinn
IV  SehsinnIV  Sehsinn

WeitergabeWeitergabe des erworbenen Wissens in den Stammgruppendes erworbenen Wissens in den Stammgruppen
30 min30 min

BildungBildung von Stammgruppen mit je 4 Mitgliedern, von Stammgruppen mit je 4 Mitgliedern, 
jedes Gruppenmitglied wird Experte zu einem der folgenden Themenjedes Gruppenmitglied wird Experte zu einem der folgenden Themen::

Vorbereitung Vorbereitung einer Kurzpreiner Kurzprääsentationsentation (5 min) in den Expertengruppen(5 min) in den Expertengruppen
15 min15 min

KurzprKurzprääsentationensentationen der Expertengruppender Expertengruppen
30 min30 min



ARBEITSBLÄTTER



Die astronomische Helligkeitsskala
Die Größenklassenskala der Astronomie beruht auf der speziellen 
Art und Weise der Verarbeitung von physikalischen Reizen in den 
Sinnesorganen. Diese funktionieren so, dass eine automatische 
Anpassung ihrer Empfindlichkeit an den jeweiligen Messbereich 

stattfindet. 
Nach einigen allgemeinen und umrahmenden Bemerkungen zur 
astronomischen Helligkeitsskala wird im Vortrag aufgezeigt, wie die 
Augeneindrücke an die Messungen angeschlossen werden, d. h. wie 
der bekannte Zusammenhang 
zustande kommt.

Die astronomische Die astronomische 
HelligkeitsskalaHelligkeitsskala

(12.00 -12.30 Uhr)

)log(log5,2 2121 SSmm −⋅−=−



Die astronomische Die astronomische 
HelligkeitsskalaHelligkeitsskalaBildquelle: Wally Pacholka (Astropics.com)



Die astronomische HelligkeitsskalaDie astronomische Helligkeitsskala

• Scheinbare Helligkeit m (Empfindungsgröße)  

• Hipparch (2. Jh. v. Chr.):  alle mit bloßem Age sichtbaren Sterne (∆m auffallend),
Skala von 1m bis 6m (15 Sterne mit 1m, 150 Sterne mit 3m)  



Die astronomische HelligkeitsskalaDie astronomische Helligkeitsskala

• Scheinbare Helligkeiten 
in Sternkarten  



Die astronomische HelligkeitsskalaDie astronomische Helligkeitsskala

)log(log5,2 2121 SSmm −⋅−=−

• Woher?
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Die astronomische HelligkeitsskalaDie astronomische Helligkeitsskala

Einige ZahlenEinige Zahlen

∆∆m         S1/S2m         S1/S2
1                               101                               100,4

2         2         10100,8

55 10102

10                     10                     10104

15                     15                     10106



Die astronomische Die astronomische 
HelligkeitsskalaHelligkeitsskalaBildquelle: Wally Pacholka (Astropics.com)

Beteigeuze  0,3m bis 0,9m

Rigel 0,12m

π4 3,68m



Die Argelandersche Stufenschätzmethode
(14.00 -16.00 Uhr, Kaffeepause: 15.30-16.00 Uhr)

Die Argelandersche Stufenschätzmethode 
(Vortrag mit Übungsteil)

Die Argelandersche Stufenschätzmethode ermöglicht die schnelle 
Ermittlung der Helligkeit eines Sterns allein mit Hilfe der Augen. Sie 

beruht auf dem visuellen Helligkeitsvergleich eines Sterns 
unbekannter Helligkeit (z. B. ein veränderlicher Stern) mit mindestens 

zwei Sternen bekannter und konstanter Helligkeit.
Die Argelandersche Stufenschätzmethode wird eingeführt und dann 
gleich anhand weiterer projizierter Sternfeldbilder in Zweiergruppen 

geübt. Das Ziel besteht in der beispielhaften Erstellung der Lichtkurve 
des Veränderlichen R Cas aus 23 Stufenschätzungen (Zeitraum: ca. 

15 Monate). Es soll noch keine Interpretation des Ergebnisses 
vorgenommen werden. Die verwendeten Daten werden im folgenden 

Workshop durch viele neue Daten ergänzt.



Die Argelandersche
Stufenschätzmethode

• Friedrich Wilhelm August 
Argelander (1799-1875)

• Bonner Durchmusterung

• außerdem noch:  
Pickeringsche Bruchmethode



Karte des nördlichen 
Sternenhimmels nach den Daten 
aus der Bonner Durchmusterung 
(m<3,5)

http://www.jgiesen.de/astro/argelander/himmel.html

Die Argelandersche Stufenschätzmethode



Die Argelandersche Stufenschätzmethode

Jeder bekommt 3 Schriftstücke: 

Argelandermethode Argelander-Beispiel Tabelle-Übung

Die Schätzung erfolgt in gleicher Front anhand von projizierten 
Himmelsaufnahmen. 







GruppenfotoGruppenfoto



Workshop (2 h 30 min)Workshop (2 h 30 min)
ArgelanderscheArgelandersche StufenschStufenschäätzung von R tzung von R CasCas

(insgesamt ca. 5 h Zeit)(insgesamt ca. 5 h Zeit)
(16.00 -18.30 Uhr)

Argelandersche Stufenschätzung (Arbeit in Zweiergruppen)
Die zuvor erlernte Methode soll nun gleich zur Anwendung kommen.
Dazu wird Datenbasis des bereits kennen gelernten Veränderlichen 
Sterns R Cas auf einen Beobachtungszeitraum von mehr als 5 Jahre 
erweitert (nun insgesamt 83 Schätzungen). Ziel ist die Durchführung 

aller möglichen Schätzungen und die Korrektur der Daten. Die 
Fertigstellung der Auswertung und die Erstellung der Lichtkurve von R 

Cas kann im folgenden Workshop erfolgen.



ArgelanderscheArgelandersche StufenschStufenschäätzung von R tzung von R CasCas
(Workshop 2,5 h, Arbeit in Zweiergruppen)(Workshop 2,5 h, Arbeit in Zweiergruppen)

Jede Gruppe bekommt 3 Schriftstücke und einen Datensatz von 83 
Himmelsaufnahmen (Dateien oder Ausdrucke) 

Plattenabelle Tabelle              Vergleichssterne          Himmelsaufnahmen   

Die Schätzung (Arbeit in Gruppen) anhand von Himmelsaufnahmen, die 
entweder auf dem Bildschirm oder ausgedruckt vorliegen.

Verwendete Fotoplatten des Sternfeldes (Mitte: α=0h/δ=60°) mit dem Veränderlichen R Cas  
 

 
Platte 

Nr. 
 
 

 
Datei-Nr.  

in Sternwarte 
Sonneberg 

 
Julianisches 
Datum (JD) 

243 . . . . , . . .

 
Bürgerliches 
Datum (BD) 

 

 
Platte 
Nr. 

 
 

 
Datei-Nr. in 
Sternwarte 
Sonneberg 

 
Julianisches  
Datum (JD) 

243 . . . . , . . . 

 
Bürgerliches 
Datum (BD) 

 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

 
 

300096 
300098 
300100 
300101 
300102 
300105 
300107 
300109 
300112 
300117 

 
300122 
300127 
300128 
300133 
300137 
300139 
300140 
300142 
300149 
300151 

 
300154 

     300158 
300162 
300169 
 300173 
300176 
300180 
300183 
300188 
300190 

            
 300193 
 300196 
300200 
300203  
300205 
300207       
300209       

     300213       
     300216       

 300219       

7614 
7642 

7669,288 
7692 
7696 
7870 
7883 
7885 
7902 
7910 

 
7934 
7939 

7940,549 
7947,589 

7964 
7992 
8001 
8045 

8086,288 
8174 

 
8226 
8255 
8286 

8311,369 
8325,424 
8343,406 
8373,382 
8398,288 
8413,315 
8439,310 

 
8458,281 
8471,300 
8532,526 
8584,206 
8613,234 
8616,559 

8636 
8643 
8653 

8670,492 

10. 11. 1961 
08. 12. 1961 
04. 01. 1962 
27. 01. 1962 
31. 01. 1962 
24. 07. 1962 
06. 08. 1962 
08. 08. 1962 
25. 08. 1962 
02. 09. 1962  

 
26. 09. 1962 
01. 10. 1962 
02. 10. 1962 
09. 10. 1962 
26. 10. 1962 
23. 11. 1962 
02. 12. 1962 
15. 01. 1963 
25. 02. 1963 
24. 05. 1963 

 
15. 07. 1963 
13. 08. 1963 
13. 09. 1963 
08. 10. 1963 
22. 10, 1963 
09. 11. 1963 
09. 12. 1963 
03. 01. 1964 
18. 01. 1964 
13. 02. 1964 

 
03. 03. 1964 
16. 03. 1964 
16. 05. 1964 
07. 07. 1964 
05. 08. 1964 
08. 08. 1964 
28. 08. 1964 
04. 09. 1964 
14. 09. 1964 
01. 10. 1964 

41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 

 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

 
81 
82 
83 

300221  
300222       
300224       
300225       
300227       
300228       
300229       
300231  
300234       
300238 

            
300239   
300240       
300241       
300243       
300245 
300249  
300255  
300261       
300267  
300270    

 
300276   
300278 
300283 
300284 
300285 
300286    
300287  
300288   
300290 
300292       

 
300296  
300298       
300300 
300307  
300308 
300311 
300313       
300315 
300316 
300317       

 
300319 
300320  
300324       

8672,517 
8673,512 
8680,477 
8697,440 
8709,415 
8739,367 
8753,270 
8816,291 
8849,312 
8883,574 

 
8902,217 
8910,531 
8977,534 
8998,570 
9023,489 
9026,475 
9037,568 
9055,467 
9059,438 
9087,514 

 
9146,331 
9200,299  
9242,576 
9263,543 
9270,539 
9286,496 
9299,512 
9317,449 
9330,513 
9350,550 

 
9359,449  
9379,477    
9385,471 
9406,346 
9413,336 
9436,336   
9442,490 
9500,344 
9508,447 
9521,267 

 
9531,309   
9533,328  
9593,591 

03. 10. 1964 
04. 10. 1964 
11. 10. 1964 
28. 10. 1964 
09. 11. 1964 
09. 12. 1964 
23. 12. 1964 
24. 02. 1965 
29. 03. 1965 
02. 05. 1965 

 
21. 05. 1965 
29. 05. 1965 
04. 08. 1965 
25. 08. 1965 
19. 09. 1965 
22. 09. 1965 
03. 10. 1965 
21. 10. 1965 
25. 10. 1965 
22. 11. 1965   

 
20. 01. 1966 
15. 03. 1966 
26. 04. 1966 
17. 05. 1966 
26. 05. 1966 
09. 06. 1966 
23. 06. 1966 
10. 07. 1966   
24. 07. 1966 
12. 08. 1966 

 
21. 08. 1966 
10. 09. 1966 
16. 09. 1966 
07. 10. 1966 
14. 10. 1966   
06. 11. 1966 
12. 11. 1966 
09. 01. 1967 
17. 01. 1967 
30. 01. 1967 

 
09. 02. 1967 
11. 02. 1967 
13. 04. 1967   

s dem Archiv der Sternwarte Sonneberg, Sonneberg Sky Patrol: www.stw.tu-ilmenau.de/science/pub/sspatlas/index.htm
nführung der Methode: graues Feld (61-83), Gruppe 1: 1-20/gelb, Gruppe 2: 21-40/blau, Gruppe 3: 41-60/grün 

 
Platte 1 
(300096) 
JD=2437614 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Platte 2 
(300098) 
JD=2437642 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Platte 3 
(300100) 
JD=2437669,29 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Platte 14 (300133) 

      



Beobachtungsabend: Himmelsbeobachtungen mit dem FernglasBeobachtungsabend: Himmelsbeobachtungen mit dem Fernglas
1. Oktober 2008, Bad Wildbad, 20 Uhr1. Oktober 2008, Bad Wildbad, 20 Uhr



Sternbilder beschriften, VerSternbilder beschriften, Veräänderliche aufsuchen und einzeichnennderliche aufsuchen und einzeichnen
((ββ PerPer, , ββ LyrLyr, , δδ CepCep), ), Planeten aufsuchen Planeten aufsuchen 

Beobachtungsabend: Himmelsbeobachtungen mit dem FernglasBeobachtungsabend: Himmelsbeobachtungen mit dem Fernglas
1. Oktober 2008, Bad Wildbad, 20 Uhr1. Oktober 2008, Bad Wildbad, 20 Uhr



Beobachtungsabend: Himmelsbeobachtungen mit dem FernglasBeobachtungsabend: Himmelsbeobachtungen mit dem Fernglas
1. Oktober 2008, Bad Wildbad, 20 Uhr1. Oktober 2008, Bad Wildbad, 20 Uhr

ISS - Visible Passes

http://www.heavens-above.com/



DONNERSTAGDONNERSTAG



VerVeräänderliche Sterne und ihre Lichtkurvennderliche Sterne und ihre Lichtkurven
(8.45 -9.30 Uhr)

Veränderliche Sterne/Auswertung der Lichtkurven 
Es wird in kurzer Überblick über die Erforschung veränderlicher Sterne 
gegeben. Im Kern des Vortrags steht die Vorstellung der wesentlichen 

Typen von Veränderlichen (Ursache der Veränderlichkeit, 
charakteristische Lichtkurve).

Veränderliche Sterne
(nach Vorlagen von Dr. Peter Kroll und Thomas Weber, 

Sternwarte Sonneberg)



Mira (die Wunderbare)Mira (die Wunderbare)
((FabriciusFabricius, 1639)  , 1639)  



Fortsetzung Workshop Fortsetzung Workshop 
ArgelanderscheArgelandersche StufenschStufenschäätzungtzung

(2 h Gruppenarbeit + 1 h Ergebnisvorstellung)(2 h Gruppenarbeit + 1 h Ergebnisvorstellung)
(9.30 -12.30 Uhr)

Fertigstellung/Auswertung der Lichtkurven 
Nachdem die Auswertung der Schätzdaten von R Cas abgeschlossen ist, kann 

die Lichtkurve gezeichnet werden. Anschließend erfolgt Interpretation der 
Lichtkurve (Kurvenverlauf, Periode, Amplitude, Amplitudenfolge), wobei auch 

Bezüge zum Veränderlichentyp hergestellt werden sollen. Zum Abschluss 
empfiehlt sich ein Lichtkurvenvergleich zwischen der selbst generierten Kurve 

und den Daten, die von Amateurbeobachtern gewonnen wurden (siehe: 
AAVSO Light Curve Generator: http://www.aavso.org/data/lcg/,  R Cas

10 .11. 1961 – 13. 04. 1967)

http://www.aavso.org/data/lcg/


Was zu tun ist: 

• Fertigstellung der Auswertung

• Zeichnen der Lichtkurve (EXCEL)

• Interpretation der Lichtkurve 
(Periode, Amplitude, Auffälligkeiten, Veränderlichentyp)

• Vergleich mit Ergebnissen Anderer 
(siehe: AAVSO Light Curve Generator:
http://www.aavso.org/data/lcg/,  
R Cas 10 .11. 1961 – 13. 04. 1967)

• Vorbereitung Präsentation

• Präsentation 

http://www.aavso.org/data/lcg/


Ein UnterrichtsprojektEin Unterrichtsprojekt
„„R R CasCas““

(14.00 -14.30 Uhr)

Das Unterrichtsprojekt „Der Pulsationsveränderliche R Cas“
Das eigene Tun und Erfolgserlebnisse tragen zur Motivation der Schüler 

für die Naturwissenschaften und die Mathematik bei. Es wird ein 
12stündiges Schulprojekt als Einstieg in die Veränderlichenforschung 

vorgestellt, welches viel eigenes Tun ermöglicht und Aussicht auf Erfolg 
verspricht. Das Projekt kann über das Internet abgerufen werden. 



Ein Ein 
Unterrichtsprojekt  Unterrichtsprojekt  

„„R R CasCas““

Projekt „Veränderliche Sterne - Lichtkurven selbst gemacht“ 
 
 
Projektziel 
Das wesentliche Ziel des Projektes besteht darin, die Schüler ein typisches Beispiel 
wissenschaftlicher Arbeitsweise, die seit Jahrzehnten im Zentrum der Forschungsarbeit vieler
Sternwarten stand, erleben zu lassen. (Auch wenn heute die Computer einen großen Teil der 
Datenauswertung übernehmen, die Programme basieren auf den gleichen Prinzipien.) 
Das eigene Tun und das Erfolgserlebnis tragen zur Motivation der Schüler für die
Naturwissenschaften und die Mathematik bei. 
 
 
 

 
An der Sternwarte Sonneberg wird seit vielen Jahrzehnten Veränderlichenforschung betrieben. Nach mehr als 80 
Jahren fotografischer Überwachung des Himmels lagern im Sonneberger Archiv heute mehr als 275.000
Fotoplatten (die zweitgrößte Sammlung auf der Erde), auf denen die Geschichte des Lichtwechsels aller bei ca. 
50° nördlicher Breite sichtbaren Himmelsobjekte bis zu einer gewissen Mindesthelligkeit aufgezeichnet ist. Mit 
dieser „Chronik des Sternenhimmels“ ist ein einmaliger Datenschatz gegeben, der noch viele ungelüftete 
Geheimnisse in sich birgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ein Unterrichtsprojekt  Ein Unterrichtsprojekt  „„R R CasCas““

Stoffverteilung – Stundenübersicht

1. Stunde
Thema: In der Astronomie beginnt (fast alles) mit der Beobachtung
Inhalte: Geschichtliches, Begriff der Veränderlichkeit, Aufsuchen von 
einigen hellen Sternen, die als veränderlich bekannt sind, auf 
Sternkarte (und am Himmel)
2. Stunde
Thema: Der Lichtwechsel von Veränderlichen
Inhalte: Lichtkurve (scheinbare Helligkeit, Julianische 
Tageszählung), Lichtkurven und physikalische Hintergründe für 
wesentliche Typen Veränderlicher Sterne
3. Stunde
Thema: Der fotografierte Himmel
Inhalte: Sternfeldaufnahmen (Sternbild, Sternhelligkeiten, 
Abbildungsfehler,   
Beschreibung der Sternbildchen), Auffinden von Veränderlichen, 
Orientierung auf Fotoplatte (Mustererkennung) und Ausschneiden 
des „Schätzgebiets“



4.-5. Stunde
Thema: Die Argelandersche Stufenschätzmethode
Inhalte: Schätzung und Auswertung (Einstieg und Übung), die erste 
selbst erstellte Lichtkurve
6.-9. Stunde
Thema: Der Veränderliche R Cas
Inhalte: Stufenschätzung am Beispiel des Veränderlichen R Cas (nun 
mit deutlich mehr Daten als beim Einstieg), Auswertung der 
Ergebnisse bis hin zur Lichtkurve, Interpretation der Lichtkurve
10.-11  Stunde
Thema: Was uns die Lichtkurve verrät
Inhalte: Interpretation der Lichtkurve: Amplitude und evt. 
Amplitudenvariationen, Periode und evt. Periodenvariationen, 
Veränderlichentyp von R Cas, Maximumszeit, Vergleich Lichtkurve, 
die von anderen gewonnen wurde, Fakten und Zusammenhänge zu 
Mira-Sternen 
12. Stunde
Thema: Rückkehr zur Beobachtung
Inhalte: Beobachtung und Vorhersage von besonderen Zeitpunkten 
in den Lichtkurven verschiedener Veränderlicher, weitere 
Veränderliche im gegebenen Sternfeld, Ausblick: Verlängerung der 
Messreihe für R Cas, Planung der Beobachtung eines Algol-
Minimums 



• Anknüpfung an verschiedene Wissens- und Könnensbereiche
(Periode, Amplitude, Lichtabsorption, Lichtquelle, Diagramm, …)

• Umgang mit wissenschaftlichen Originaldaten

• grundlegende Methode der Astronomie: Photometrie

• Subjektivität der Messung und Messfehlerproblematik 

• Arbeit mit Bildern von Sternfeldern: die Fähigkeit der Mustererkennung

• Vielfältiger Computereinsatz 
(Bildanzeige, Auswertung, Recherche, Beobachtungsplanung, 

Simulation, …)

• Vertiefung von Teilthemen / Möglichkeiten für Referate
(Frauen in der Astronomie, Himmelsüberwachung gestern und heute, 

Sternentwicklung/HRD, Veränderlichentypen, Algol mit Pappschablonen, 
Himmelsfotografie, Transitplaneten, …)  



Ein Unterrichtsprojekt  Ein Unterrichtsprojekt  „„R R CasCas““
12stündiges Schulprojekt im Internet unter:

http://www.naturwissenschaften-
entdecken.de/lichtkurven.php?sid=705472362620141236221829682966
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http://www.wissenschaft-schulen.de/artikel/866824

http://www.naturwissenschaften-entdecken.de/lichtkurven.php?sid=70547236262014123622182968296680
http://www.naturwissenschaften-entdecken.de/lichtkurven.php?sid=70547236262014123622182968296680
http://www.naturwissenschaften-entdecken.de/lichtkurven.php?sid=70547236262014123622182968296680
http://www.wissenschaft-schulen.de/artikel/866824
http://www.naturwissenschaften-entdecken.de/lehrer-online.php?sid=70547236262014123622182968303390
http://www.naturwissenschaften-entdecken.de/lehrer-online.php?sid=70547236262014123622182968303390


Workshop (75 min Gruppenarbeit  + 30 min Ergebnisvorstellung)Workshop (75 min Gruppenarbeit  + 30 min Ergebnisvorstellung)
Projektplanung Projektplanung 

(14.30 -16.00 Uhr/16.00 – 16.45 Uhr, Kaffeepause: 15.30-16.00 Uhr)

Projektplanung 
Sternhelligkeiten können zum Teil auch direkt am Himmel geschätzt 
werden. Dazu ist es nötig, diese Sterne identifizieren, d. h. auffinden 

zu können (Umgebungskarte) und evt. auch zur richtigen Zeit zu 
beobachten. So lohnt die Beobachtung des Bedeckungsveränderlichen 

Algol nur im Zeitraum seines Hauptminimums, während dem er 
innerhalb einiger Stunden einen mit dem bloßen Auge sichtbaren 
Helligkeitsabfall zeigt. Damit man das Minimum beobachten kann, 

müssen einige Voraussetzungen erfüllt sein: Minimumszeit für Algol 
(Quelle: http://home.pages.at/vollmann/var/algol2007.htm), 

möglichst kein Mondlicht, möglichst günstige Abendzeit, möglichst 
große Höhe. Es muss geplant werden. 

http://home.pages.at/vollmann/var/algol2007.htm


Projekt Projekt „„AlgolAlgol““



Helligkeitsschätzung am Himmel:  Algol

• möglichst im Hauptminimum:
http://home.pages.at/vollmann/var/algol2008.htm

• möglichst kein Mondlicht: 
http://www.astroviewer.de/interaktive-sternenkarte.php
oder drehbare Sternkarte, Sternkalender, Stellarium, ….

• möglichst günstige Abendzeit:
http://www.astroviewer.de/interaktive-sternenkarte.php
oder drehbare Sternkarte, Sternkalender, Stellarium, ….

• möglichst große Höhe:
http://www.astroviewer.de/interaktive-sternenkarte.php
oder drehbare Sternkarte, Sternkalender, Stellarium, ….

• Karte mit Vergleichssternen: 
http://www.aavso.org/images/Betaper-aa.gif

• Helligkeiten der Vergleichssterne: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Perseus_(Sternbild)

• und noch mehr ……
Es muss geplant werden! 

ProjektplanungProjektplanung
Workshop (75 min Gruppenarbeit  + 30 min Ergebnisvorstellung)Workshop (75 min Gruppenarbeit  + 30 min Ergebnisvorstellung)

http://home.pages.at/vollmann/var/algol2008.htm
http://www.astroviewer.de/interaktive-sternenkarte.php
http://www.astroviewer.de/interaktive-sternenkarte.php
http://www.astroviewer.de/interaktive-sternenkarte.php
http://www.aavso.org/images/Betaper-aa.gif
http://de.wikipedia.org/wiki/Perseus_(Sternbild)


Sonneberger Plattensammlung kann bald abgerufen werden unter dem Link
http://www.stw.tu-ilmenau.de/observatory/observatory_4.html

Weitere ProjektplanungWeitere Projektplanung

Weitere Helligkeitsschätzungen auf Himmelsaufnahmen:

http://www.stw.tu-ilmenau.de/observatory/observatory_4.html


AbschlussdiskussionAbschlussdiskussion

- Feed back / Reisekosten

- Adressliste für Verschickung 
von Material-CD

- Fortbildungsinhalte auch im Internet

- Jahr der Astronomie

http://www.astronomy2009.de/aktivitaeten/was-ist-los-in/baden-wuerttemberg

http://www.astronomy2009.de/aktivitaeten/was-ist-los-in/baden-wuerttemberg
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